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https://resettlement.de

Erstaufnahmeeinrichtungen für 

Resettlement & Humanitäre 

Aufnahme

Friedland (Niedersachsen)

Doberlug-Kirchhain (Brandenburg)

https://resettlement.de/


https://resettlement.de

• Ankommen im Erstzufluchtsland

• In der Unterkunft vor der Ausreise 

• In der Erstaufnahmeeinrichtung in Deutschland

• In der temporären Unterkunft im Bundesland/in 

einer (temporären) Kommune

• In der längerfristigen Unterkunft in der finalen 

Kommune

• Gefühl von ‚Ich bin da‘:
• Auszahlung Leistungen

• Aufenthaltstitel in der Hand

• Beginn Sprachkurs

• Schulstart Kinder

• Feste medizinische Kontaktstellen

• Selbstgewählte Einrichtung in einer eigenen 

Wohnung

• Soziales Netzwerk am neuen Wohnort

https://resettlement.de/


Grenzdurchgangslager 

Friedland



Donnerstag

• Ankunft

Freitag

• Infoveranstaltung 
GDL

• Infoveranstaltung 
Verbände

• Beratung

12 - 14 Tage Erstaufnahme
- typischer Ablauf bei einem RST/HAP-Flug



Donnerstag

• Ankunft

Freitag

• Infoveranstaltung 
GDL

• Infoveranstaltung 
Verbände

• Beratung

Montag

• Beginn 
Wegweiserkurs

• Jobcenter-
Kurzanträge

• Ausgabe 20 €

Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

• First Hand 
Experience/ 
Buddy-Treffen

• Kleiderkammer

• Wegweiserkurs, 
Schule, 
Kinderbetreuung

• Beratung

• Täglich Sprechstunde 
bei Krankenstation

12 - 15 Tage Erstaufnahme
- typischer Ablauf bei einem HAP-Flug



Fragen in der Beratung

Umgang mit Erwartungen © UNHCR

https://denmark.iom.int/iom-denmark


https://resettlement.de

/wp-

content/uploads/Flyer_

Resettlement-23-4.pdf

Arabisch

Somali

Englisch

Tigrinya

Deutsch

https://resettlement.de

/erste-schritte-am-

wohnort/

https://resettlement.de/

wp-

content/uploads/arabic

_flyer.pdf

https://youtu.be/j1ByOldBU90

https://youtu.be/vx6gzYp6c5k

https://youtu.be/vx6gzYp6c5k

https://resettlement.de/wp-content/uploads/Flyer_Resettlement-23-4.pdf
https://resettlement.de/erste-schritte-am-wohnort/
https://resettlement.de/wp-content/uploads/arabic_flyer.pdf
https://youtu.be/j1ByOldBU90
https://youtu.be/vx6gzYp6c5k
https://youtu.be/vx6gzYp6c5k


Donnerstag

• Ankunft

Freitag

• Infoveranstaltung 
GDL

• Infoveranstaltung 
Verbände

• Beratung

Montag

• Beginn 
Wegweiserkurs

• Jobcenter-
Kurzanträge

• Ausgabe 20 €

Dienstag Mittwoch

• Kleiderkammer

• Wegweiserkurs, 
Schule, 
Kinderbetreuung

• Beratung

• Tägliche Sprechstunde 
bei Krankenstation

Donnerstag Freitag

• First Hand 
Experience/ 
Buddy-Treffen

Montag

• Bekanntgabe 
Wohnorte

• Beratung zu 
Unterstützung 
am neuen 
Wohnort

Dienstag

• Abreise: 
Abholung durch 
die Bundesländer

12 - 15 Tage Erstaufnahme
- typischer Ablauf bei einem HAP-Flug



Womit verlassen die Personen die Erstaufnahmeeinrichtung? 

Was haben Sie bei Ankunft in den Kommunen dabei?
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Koffer

Aufnahmebescheid

Berechtigung Sprachkurs

Reisedokument/Visum

Medizinische Unterlagen der IOM

Ggf. Medikamente & 
Dokumentation bei Behandlung
in EAE

Wenig bis kein Bargeld !!

Medikamente für ca. 4 Wochen

Infomaterial

Adresse von der nächsten
Beratungsstelle am neuen
Wohnort

https://denmark.iom.int/iom-denmark


Heimweh, Trennungsschmerz, Verlustgefühl

Wegbrechen des sozialen Netzes

Angst vor Sprachbarrieren & Bürokratie

Erleichterung, aber auch Ungewissheit

Hoffnung & Zweifel gleichzeitig

Erzählungen von in Deutschland lebenden 
Personen

z.T. Unkenntnis über rechtliche 
Rahmenbedingungen

Fremdbestimmung                                                        
(bspw. Entscheidung über Wohnort)

Fast  1 Monat Leben aus dem 
Koffer -> starker Wunsch nach 
Ankommen!

Sicherheit & Vertrauen

Perspektive & Wunsch nach
Mitgestalten - Selbstbestimmung

Unterstützung bei
Behördengängen, durch
Sprachmittlung

Schneller, komplikationsloser
Zugang zu Leistungen & 
Gesundheitsversorgung

SIM-Karte

Rückzugsort – eigene Wohnung

Transparenz & Informationen

Alles ist neu.
Emotionen    

& Ballast

Bedürfnisse

https://www.t-online.de/nachrichten/deutschland/id_83943436/migration-familiennachzug-fuer-1000-angehoerige-pro-monat-beschlossen.html



In Deutschland lebende Verwandte (z.T. 
deutschsprachig)

Mit eingereiste Angehörige

Smartphone (hilfreiche Apps)

Andere Geflüchtete

Sprachkenntnisse

Berufserfahrung

Anpassungsfähigkeit

Motivation

Neugier auf das neue Land

Erfahrung im Umgang mit
schwierigen Situation→
Kreativität &  
Lösungorientiertheit

Ressourcen

© Caritas Friedland



Was braucht es für ein gutes Ankommen?

• Verteilung zu Verwandten, Erhalt von 

Familienverbänden

• frühe Information über neuen 

Wohnort

• Effektive Nutzung der Zeit in der 

Erstaufnahme

• Vorhandene Infrastruktur

• Informierte Behörden

- Zeitnahe Auszahlung Bargeld

- Kenntnis der 

Aufnahmeanordnungen & 

Begleitschreiben etc.

- Medizinische Bedürfnisse

• Begleitung, Beratung, Betreuung



Vielen Dank!

Kontakt

Caritasstelle im GDL Friedland

Johanna Hamoodi

Johanna.Hamoodi@caritasfriedland.de

05504 9493664
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